
 

 
56. Sitzung des Stadtrates 

  
Do., 28.11.2024 
 
19:30 
Vorsitzender: 1. Bgm Dietmar Gruchmann 
Entschuldigt: Hr. Baierl, Hr. Biersack, Hr. Grünwald, Hr. Kick, Fr. Seymen 
Verwaltung: Fr. Brüderer, Hr. Hellmich, Fr. Huber, Fr. Kratzl, Fr. May, Hr. Rothhaus 
Experten von S&F: 2 (für Kita-Catering-Ausschreibung) 
Presse: Fr. Forster, Hr. Schwalbe, Fr. Wejsada 
Gäste: 3  

Ö 1 

Bürgerfragestunde (Inhalte der Tagesordnung können nicht Gegenstand der 
Bürgerfragestunde sein) 

Ö 2 

Freiwillige Feuerwehr Garching; Bestätigung des neu gewählten 
Feuerwehrkommandanten Dominik Eberle 

Er stellt sich vor und freut sich auf die neuen Aufgaben, gerade mit dem Neubau. 

Ö 3 

Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des nördliches Büro -und Verwaltungsgebäude für 
einen Kooperationspartner der TUM"; Würdigung der Stellungnahmen und 
Satzungsbeschluss 

Einstimmig so beschlossen. 

Ö 4 

Bebauungsplan Nr. 194 "Verlängerung Daimlerstraße Richtung Süden"; Würdigung der 
Stellungnahmen und Satzungsbeschluss 

Einstimmig so beschlossen. 

Ö 5 

Antrag BfG Fraktion; Antrag zur Verlegung der Staatsstraße 2350 vom Ortsbereich auf die 
Westumfahrung 

Hr. Adolf beschwert sich über die viel zu lange Behandlungsdauer.  

Einstimmig so beschlossen. 

Ö 6 

Namensgebung neue städtische Kinderkrippe 

Dem Namen „Kleeblatt“ wird einstimmig zugestimmt. 



Ö 7 

Ausschreibung nach VgV der Verpflegungsleistung für die Stadt Garching zur Versorgung 
einer Mittelschule, zwei Grundschulen und acht Kindertageseinrichtungen in städtischer 
Trägerschaft 

Hr. Rothhaus berichtet von seinem Telefonat mit dem städt. Anwalt bezüglich der 
Anforderung von „Regionalität“ als Kriterium. Auch den Umweg über den CO2-Ausstoß zu 
gehen, ist schwierig, weil die Nachweise schwer zu führen sind und das leicht anzugreifen 
ist. 
Die DWI-Forderung von Regionalität bezieht sich auf Deutschland/EU. 
Begrenzte Warmhalte (3 Std.) - und Nachlieferzeiten (1 Std.) dürfen verlangt werden. 
Fr. Schmidt schlägt vor, dass wir auf Dauer eine eigene Küche (wie in Ismaning) für diesen 
ganzen Betrieb aufbauen. Das Essen wird oft in großer Menge weggeschmissen. 

Hr. Adolf bemängelt die Ausschreibung und verweist nochmal auf die Studie des Wiss. 
Dienstes des Bundestages, die das Kriterium der Regionalität sehr wohl für einsetzbar 
hält, wenn es gut begründet ist. Insgesamt hält er Qualitätsmerkmale für unterbelichtet, 
ebenso wie Convenience Produkte/KonservierungsstoƯe etc. ganz ausgeschlossen sein 
sollten. Dass im Winter weniger saisonale Küche angeboten werden muss, hält er für 
nicht schlüssig. 

Hr. Braun widerspricht ihm: die Verwaltung hat die Anregungen sehr wohl nach 
Möglichkeit aufgenommen. Wir dürfen das ganze nicht völlig überfrachten; es muss den 
Kindern auch schmecken. Das ist bei einer rein saisonalen Winterküche vermutlich nicht 
gegeben. 

Gegen die Stimmen von Grünen und BfG so beschlossen. 

Ö 8 

Satzung der Stadt Garching b. München über den Eigenbetrieb "Stadtwerke Garching" 
(Betriebssatzung) 

Einstimmig so beschlossen. 

Ö 9 Mitteilungen aus der Verwaltung 

Ö 9.1 Beteiligungsbericht 2023 der Stadt Garching 

Ö 10 

Sonstiges; Anträge und Anfragen 

- Frau Schmolke bedankt sich für schnelle Beantwortung ihr Nachpflanzkonzept  
- Frau Haerendel regt Verkehrsschau an. 
- Hr. Nolte fragt nach den Hebesätzen. Hr. Rothhaus verweist auf die HFA-Sitzung. 

 


